Eigene Funktionen in Matlab

Eigene Funktionen können in Matlab definiert werden. Dabei wird in die erste Zeile des m-Files die Anweisung function gestellt. Das m-File muss unter dem Namen der Funktion gespeichert werden.

Beispiel:

function[f]=fibonacci(n)

% fkt01.m

% H. Knoll

% 27.8.2001

%

% Beispiel für eine eigene Funktion

% Fibonacci-Folge

% Wird die Summe der beiden vorhergehenden Glieder gebildet, entsteht 

% die Fibonacci-Folge. Als Startglieder werden die Zahlen 0 und 1

% festgelegt.

%----------------------------------------------------------------------

f(1)=0;

f(2)=1;

k=3;

f(k)=f(k-1)+f(k-2);

while f(k)<n

   k=k+1;

   f(k)=f(k-1)+f(k-2);

end

Der Name des m-Files ist also fibonacci.m
Aufgerufen wird die Funktion z.B. mit fibonacci(20) im Command Window.

1. Aufgaben

2. Erzeugen Sie eine Funktion "summe", welche zwei Zahlen addiert.

3. Erzeugen Sie eine Funktion "statistik", welche von einer Zahlenreihe den Mittelwert und die Standardabweichung berechnet und am Bildschirm ausgibt.

Anleitung: Wenn zwei Ausgabewerte gewünscht werden, ist es günstig, diese in einem Array aufzufangen, z.B. mit dem Funktionsaufruf: [m,s]=statistik(x). Dabei ist x der Vektor mit der Zahlenreihe.

4. Arbeiten Sie im Manual den Abschnitt 4 (Grafikfunktionen) durch (Beispiele ausprobieren).

